
Kurte MItteilungen 

Kleines Sumpfhuhn, Porzana parva, 
und Seggenrohrsänger, Acrocephalus paludicola, 

in den Spälingen des Adollskooges 

37 

Durch Vermittlung von P. KUHLEMANN durfte ich vom 15. VII. bis 4. IX. 1969 
als Vogelwart die Sp<itinge des Adolfskooges bei Husum betreuen. 

Die erste interessante Beobachtung erlebte ich am 22. VII. gegen 9 Uhr, als ich 
vom Binsengürtel eines der vielen Flachwasserteiche die gegenüberliegende Rand· 
zone absuchte. Eine kle ine Ralle mit grauen Seiten, braunem Rücken und grünen 
Beinen bewegte sidt langsam zwisdten einzelnen Strandbinsen und versdtwand a ll· 
mählidt im Pflanzengewirr: Es war ein Kleines Sumpfhuhn·Männdten. 

Beobachtungen dieser Art im Rantumbecken/Sylt und sogar Brutverdadtt sind 
ebenfalJs Indikatoren für das Vorkommen dieser Art an der Westküste. 

Von P. KUHLEMANN war ich gebeten worden, auf den Gesang des Seggen· 
rohrsängers zu adtten, der 1961 von ihm als Brutvogel in den Spätingen nadtgewie· 
sen wurde. Obwohl er das Nest nidtt fand, fing er vier nichtflügge Seggenrohrsän. 
ger und beringte sie, ebenso zwei A!tvögel (EHLERS, KUHLEMANN, SCHMITT 
1961). 

Am 7. VIII. fing idt zwei Seggenrohrsänger, beringte am folgenden Tag einen 
weiteren und beobadttete wenig später drei Exemplare, von denen nur zwei be· 
ringt waren. Audt am 10. und 11. VIII. konnte idt je einen Vogel beobadtten. 
Insgesamt hielten sich mindestens fünf Vögel, davon zwei ode r drei Diesjährige, 
im Sdtutzgebiet auf. 

Von J. D'HAESE erfuhr ich, daß e r Anfang September 1968 an drei Tagen je 
einen Seggenrohrsänger in den Spätingen beobadttete. Wahrsdteinlidt kommt die 
Art in den Spätingen regelmäßig vor, brütet wohl dort und ist vielleidtt in anderen 
zusagenden Biotopen der Westküste zu erwarten. 
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Ungewöhnlidier Tod einer Flußseesdiwalbe, 
Sterna hirundo 

Die ausgedehnten Torfslidte und breiteren Wasserläufe des Niederungsmoores 
der Sarzbülteler Gemarkung werden hin und wieder von einzelnen Flußseeschwal. 
ben der etwa 10 km entfernten Küste zur Futtersudte angeflogen. Am 4. VI. 1960 
bradtte mir eine Sdtülerin ein hier am gleidlen Tage von ihr in einem fa st aus · 
getrockneten Graben gefundenes, frisdttotes ad. Exemplar, dessen Unterschnabel 
bis zur Mitte lest zwisdten Schloß und Artersipho eine r größe ren Teidtmuschel 
s teckte und von den beiden sidl zusammenpressenden Schalenhälften eingeklemmt 
worden war, so daß der Vogel nicht wieder freikommen konnte und verenden 
mußte. Vermutlidt gesdtah dieser Unlall b ei der Nahrungsaufnahme, indem die 
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